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Bimmen Möbel
sind wertvoll, schön und von bester Qualitätsarbeit,

aber nicht teuer.

Tr. Simmen & Cie, A. G.( Brugg, Lausanne,

von zwei Zimmern kann geräumig

wirken und gesteigerten

Wohnansprüchen genügen. Es kommt

nur darauf an, wie man sie

einrichtet. Es geht in einem und

kostet nicht mehr, sie mit

irgendwelchen Möbeln zu versehen

oder nach raumgestalfenden

Gesichtspunkten so auszustatten, dass

Ihre persönlichen Lebensbedürfnisse

befriedigt werden. Es wird gut

sein, wenn Sie sich von neuzeitlichen

Fachleuten beraten lassen.

Zürich
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Sîmmsn IVIStVSl
zind wsrtvoll, scliön und von lzsstsr Ouslitäszsrlzsit,

sìzsr nicilt tsus»'.

«8e ^îs. /X. S.. Snugg, l.Sîusa^r-iS,

von rwsi AmmslN Icsnn gsräumig

^irlesn und gs5tsigsrtsn V/o^in-

snzprüclisn gsnügsn. Ls leommt

nu»' darsui sn, wis MSN îis sin-

»>idltst. ^5 gslit in sinom und

I«o5tst nicilt mslir, zis mit irgsnd»

wslclisn ^ôìzsln ru vorsolisn

odoi' nscd» i'sumgsztsltsndsn (^s-

siditîpunletsn 50 su5ru5tsttsn, dass

liil-s psi'Zöniiclisn Lsìzsnîìzsdûid-

NÌ55S ìzsirisdigt ^s^dsn. Lz ^ird gut

5sin, wsnn 8is 5Ì«d> von nsursit-

liclisn k-sc^lsutsn lzsrstsn lâ55sn.
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IDEAL NEO CLASSIC
Die eleganten Radiatoren

Alle Modelle sind mit oder ohne Füsse lieferbar

es

bringen jene gesunde, wohlige

Wärme in Ihr Heim, die erste

Voraussetzung für ein komfortables

Zuhause ist. Zudem sparen

sie Ihnen ganz beträchtlich an

Brennmaterial. Verlangen Sie

Gratisprospekt Nr. 53
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IDEAL Heizkessel IDEAL (lASSIC Radiatoren "Standard'SanitäreApparate

Alpenstrasse 1 ZUG Teleph.834-836
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Im kindlichenVertrauen

zu den Eltern liegt der beste Schutz vor Ab¬

wegen. Stärken Sie dieses Vertrauen auch für

harte Zeit durch eine Lebensversicherung. Sie

schützen damit Frau und Kind und bannen die

Sorge für das eigene Alter.
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c!en ältern liegt c!er lzeste 5cliut^ vor

wegen. 8tärl<en 8ie clieseg Vertrauen aucli ^ür

Iiarte ^eit c!ure!i eine I_elzen5versic!ierunZ. 5ie

sclnüteen clamit l-rau unc! Kinci unc! bannen c!ie

8orge ^ür c!as eigene /^!ter.

5




	...

